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Die Bundesarbeitskammer ist die ge-
setzliche Interessenvertretung von 
rund 3,6 Millionen ArbeitnehmerIn-
nen und KonsumentInnen in Österre-
ich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen 
sozial-, bildungs-, wirtschafts- und 
verbraucherpolitischen Angelegen-
heiten auf nationaler als auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. Darüber hinaus 
ist die Bundesarbeitskammer Teil der 
österreichischen Sozialpartnerschaft. 
Die BAK ist im EU-Transparenzregister 
unter der Nummer 23869471911-54 
registriert.

Das AK EUROPA Büro in Brüssel wurde 
1991 errichtet, um die Interessen aller 
Mitglieder der Bundesarbeitskammer 
gegenüber den Europäischen Institu-
tionen vor Ort einzubringen. 

Zur Organisation und Aufgabe der 
Bundesarbeitskammer in Österreich 

Die Bundesarbeitskammer Österreichs 
bildet die Dachorganisation von neun 
Arbeiterkammern auf Bundesländere-
bene, die gemeinsam den gesetzlichen 
Auftrag haben, die Interessen ihrer Mit-
glieder zu vertreten. 

Rudi Kaske
Präsident

Im Rahmen ihrer Aufgaben beraten die 
Arbeiterkammern ihre Mitglieder unter 
anderem in Fragen des Arbeitsrechts, 
des Konsumentenschutzes, in Sozial- 
und Bildungsangelegenheiten. Mehr 
als drei Viertel der rund 2 Millionen 
Beratungen jährlich betreffen arbeits-, 
sozial- und insolvenzrechtliche Frages-
tellungen. Darüber hinaus nimmt die 
Bundesarbeitskammer im Rahmen von 
legislativen Begutachtungsverfahren 
die Aufgabe wahr, die Positionen der 
ArbeitnehmerInnen und der Konsu-
mentInnen gegenüber dem Gesetzge-
ber in Österreich als auch auf  EU-Ebene 
einzubringen. 

Alle österreichischen ArbeitnehmerIn-
nen sind per Gesetz Mitglied der Ar-
beiterkammern. Die Mitgliedsbeiträge 
sind gesetzlich geregelt und betragen 
0,5 Prozent des Bruttoeinkommens 
(maximal bis zur Höchstbemessungs-
grundlage in der Sozialversicherung). 
816.000 (ua Arbeitslose, Eltern in Ka-
renz, Präsenz- und Zivildiener) der rund 
3,6 Millionen Mitglieder sind von der 
Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit, 
haben aber Anspruch auf das volle AK-
Leistungsangebot!

Christoph Klein
Direktor

Wir über uns
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Grundsätzliches

In Anbetracht der starken Zunahme 
grenzüberschreitender Beschäftigung 
und den damit zusammenhängenden 
grenzüberschreitenden Fällen im Be-
reich des Arbeits- und Sozialrechts wird 
die Einrichtung einer darauf bezogenen 
Europäischen Arbeitsbehörde grund-
sätzlich begrüßt. Damit verbundene 
Probleme können derzeit aufgrund ver-
schiedener Interessenlagen zwischen 
den Mitgliedstaaten in den meisten Fäl-
len nicht wirksam bilateral gelöst wer-
den.

In diesem Zusammenhang wollen wir 
auf eines der wichtigsten im Primär-
recht verankerten Ziele der Europä-
ischen Union hinweisen, nämlich auf 
die Verbesserung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen. Dieses Ziel wird 
derzeit durch die vielfältigen Varianten 
von Lohn- und Sozialdumping konter-
kariert. In etlichen Bereichen der Ar-
beitswelt kommt es dadurch zu einer 
Angleichung nach unten. Die Verlierer-
Innen sind in erster Linie Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen, oft aber auch 
ArbeitgeberInnen, die sich am Lohn- 
und Sozialdumping nicht beteiligen. 
Verstärkt wird das Problem durch un-
ter dem Deckmantel des Patriotismus 
auftretende nationalistische, politische 
Gruppierungen. Ihr steigender Einfluss 
führt dazu, dass die erforderliche Ko-
operation zwischen den Mitgliedstaa-
ten mehr und mehr durch Konkurrenz 
ersetzt wird. 

Benannt wurde die gegenständliche Be-
hörde bislang als Europäische Arbeits-
behörde, Europäische Arbeitsrechtsbe-

hörde oder Europäische Arbeitsmarkt-
behörde. Da sich der Zuständigkeits-
bereich weder auf das Arbeitsrecht 
im engeren Sinne noch auf klassische 
Arbeitsmarktagenden beschränken 
sollte, sondern insbesondere auch so-
zialrechtliche Angelegenheiten und 
Kompetenzen in Zusammenhang mit 
grenzüberschreitender Verfolgung und 
Vollstreckung von zivilrechtlichen An-
sprüchen und Sanktionen erfassen soll, 
wäre die Bezeichnung „Europäische Ar-
beitsbehörde“ am besten geeignet. 

Aufgabenbereiche der Europäischen 
Arbeitsbehörde

Folgende Themen sollten in den Aufga-
benbereich der Europäischen Arbeits-
behörde fallen:

•	 Sicherstellung und Verbesserung 
der Verwaltungszusammenarbeit 
in Zusammenhang mit Verwal-
tungsstrafverfahren bei Fällen von 
Lohn- oder Sozialdumping und bei 
Verstößen gegen Arbeitnehmer-
Innenschutzvorschriften. Die Erfah-
rungen mit dem bereits bestehen-
den Binnenmarkt-Informations-
system (IMI) sollten dabei genutzt 
werden. 

•	 Bekämpfung von Missbrauch, ins-
besondere Sozialbetrug, Schein-
entsendungen und undokumen-
tierter Arbeit sowie Unterstützung 
bei der Koordinierung allfällig er-
forderlicher grenzüberschreitender 
Kontrollen.

Die Position der AK im Einzelnen
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•	 Verbesserung der Möglichkeiten, 
zivilrechtliche Ansprüche grenz-
überschreitend geltend zu ma-
chen. In der Praxis zeigt sich, dass 
die rechtlichen Instrumente zur 
Geltendmachung zivilrechtlicher 
Ansprüche bei grenzüberschrei-
tenden Sachverhalten leider kaum 
funktionieren. 

	 In diesem Zusammenhang könnte 
die Behörde auch für konkrete An-
sprüche betroffener Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen beratend 
und unterstützend tätig sein, wie 
zB durch Zurverfügungstellung von 
Informationen über nationale Kern-
arbeitsnormen in möglichen Ziel-
staaten einer Entsendung. Wichtig 
wäre auch ein digitaler, kostenloser 
und ohne bürokratische Hürden 
ermöglichter Zugang zu den na-
tionalen Firmenbuchdaten mit ent-
sprechenden Übersetzungshilfen.  

•	 Durchführung europaweiter Er-
hebungen und Untersuchungen 
in den Bereichen Arbeitsmarkt, 
ArbeitnehmerInnenschutz und 
Durchsetzung von arbeitsrechtli-
chen Ansprüchen in Zusammen-
hang mit grenzüberschreitenden 
Sachverhalten. Zur klaren Abgren-
zung zu den Aufgaben der Stiftung 
zur Verbesserung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in Dublin (Eu-
rofound) sollte sich die Europäische 
Arbeitsbehörde auf praxisnahe 
Forschung in ihrem unmittelbaren 
Zuständigkeitsbereich konzentrie-
ren und klassische Grundlagenfor-
schung etc Eurofound überlassen.

	 Denkbar wäre auch, dass die Be-
hörde als EURES-Zentralstelle fun-
giert und so als Oberbehörde und 
Qualitätssicherungsinstanz für EU-
RES-Berater dient. 

Europäische Arbeitsbehörde und Sozi-
alversicherung 

Der im Rahmen der Kommissionsinitia-
tive vorgebrachte Vorschlag zur Schaf-
fung einer einheitlichen Europäischen 
Sozialversicherungsnummer wird 
grundsätzlich begrüßt. Anzumerken ist 
dazu allerdings, dass dies für die Kon-
trollbehörden nur dann eine wesentli-
che Verbesserung bringt, wenn damit 
die nationalen Sozialversicherungs-
daten rasch und unmittelbar abrufbar 
werden. 

Die Europäische Arbeitsbehörde selbst 
sollte jedenfalls Zugang zum im Auf-
bau befindlichen EESSI-System (Elek-
tronischer Austausch von Informatio-
nen betreffend die Soziale Sicherheit) 
bekommen und enge Verbindungen 
zur Verwaltungskommission zur Ko-
ordinierung der Systeme der sozialen 
Sicherheit pflegen. In diesem Zusam-
menhang könnte sie auch den nationa-
len Instanzenzug zum EuGH ergänzen. 
Konkret etwa dann, wenn von meh-
reren Mitgliedstaaten gleichgelagerte 
Probleme an die Kommission herange-
tragen werden und eine Klärung durch 
den EuGH von allgemeinem Interesse 
ist. 

Sinnvoll wäre auch die Zuständigkeit 
der Europäischen Arbeitsbehörde für 
eine Schlichtung bei Zuständigkeitskon-
flikten zwischen Sozialversicherungsbe-
hörden verschiedener Mitgliedstaaten 
und bei Streitigkeiten in Zusammen-
hang mit der Zuordnung von Crowd-
workern bzw digitalen DienstleisterIn-
nen zu nationalen Sozialversicherungs-
systemen. 
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Abgrenzung zu den nationalen Be-
hörden und Schwerpunkte

Die Europäische Arbeitsbehörde sollte 
ergänzend zu den nationalen Behör-
den und einschlägigen Einrichtungen 
tätig sein, diese jedoch nicht ersetzen. 
Rein nationale Sachverhalte sollten je-
denfalls nicht in die Kompetenz der 
Behörde fallen. Auch die Durchführung 
der konkreten Kontrollen sollte weiter-
hin den nationalen Behörden vorbehal-
ten bleiben.  

Die Schwerpunkte sollten grenzüber-
schreitende Entsendungen, grenz-
überschreitende Überlassungen und 
Arbeitsvermittlungen sowie Tätigkeiten 
für ausländische ArbeitgeberInnen, 
AuftraggeberInnen oder Vermittlungs-
plattformen im Bereich digitaler Arbeit 
sein. Ein Schwerpunkt sollte auch dem 
grenzüberschreitenden Verkehr und 
den dort herrschenden Arbeitsbedin-
gungen gewidmet sein. 
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Für weitere Fragen stehen Ihnen gerne 

Walter Gagawczuk
T: +43 (0) 1 501 651 2589
walter.gagawczuk@akwien.at

sowie

Petra Völkerer
(in unserem Brüsseler Büro)
T +32 (0) 2 230 62 54  
petra.völkerer@akeuropa.eu

zur Verfügung.

Österreichische Bundesarbeitskammer
Prinz-Eugen-Straße 20-22
1040 Wien, Österreich 
T +43 (0) 1 501 65-0

AK EUROPA
Ständige Vertretung Österreichs bei der EU
Avenue de Cortenbergh 30
1040 Brüssel, Belgien
T +32 (0) 2 230 62 54
F +32 (0) 2 230 29 73
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